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An alle Mitglieds organi sa tionen 

– Wichtige Bitte!

Voraussetzung für die Gemeinnützigkeit des bvkm 
ist unter anderem, dass seine Mitgliedsorganisa-
tionen ebenfalls gemeinnützig sind. Das Finanz-
amt hat den bvkm aufgefordert, mit der nächsten 
Steuer erklärung eine Auflistung der Mitglieds-
vereine mit Angabe der Steuernummer sowie des 
Datums des letzten Freistellungbescheides vorzu-
legen. 

Wir bitten Sie, uns eine Kopie Ihres Freistellungsbe-
scheides zu schicken. Vielen Dank!

Wann: Bis spätestens 31.12.2018 
Wie:  Per Mail an mitglied@bvkm.de // 
 oder per Post

Liebe Leserinnen und Leser!

Ein spannendes und aufregendes 
Jahr 2018 ist im letzten Quartal an-
gekommen – Zeit für eine weitere 
Ausgabe von bvkm.aktuell. 

Persönlich möchte ich Ihnen an 
dieser Stelle danken für die vie-
len positiven Rückmeldungen, die 
Unterstützung und die Motivation, 
die mir aus dem bvkm-Universum 
zugeflogen sind. Sie haben alle 
geholfen, dieses erste, herausfor-
dernde und aufregende Jahr beim 
bvkm für mich zu einem guten Jahr 
zu machen.

Viel ist passiert seit der letzten Ausgabe, am wichtigsten 
für den bvkm waren aber sicherlich die Vorstandswahlen 
im Rahmen der Mitgliederversammlung im September 
2018. Die Geschäftsstelle gratuliert allen neu- und wie-
dergewählten Mitgliedern des Vorstands auch in diesem 
Rahmen sehr herzlich! Wir freuen uns sehr auf die kom-
menden vier Jahre in vertrauensvoller, kreativer und kons-
truktiver Zusammenarbeit!

Flankiert wurde die Mitgliederversammlung von einem 
Fachtag, der sich mit der Verbandsentwicklung befasste. 
Ein neues Format, wenig Vortrag, viele Gespräche in grö-
ßeren und kleineren Gruppen zu unterschiedlichen The-
menstellungen. Einmal mehr wurde deutlich: das Wir, das 
Miteinander und die Vielfalt machen den bvkm aus, und 
der persönliche Austausch ist für alle inspirierend und er-
hellend. 

Weil es so schön war, planen wir direkt die nächste Zu-
sammenkunft: 60 Jahre bvkm – wenn das kein Grund zum 
Feiern ist! 

Bevor wir aber zu weit in die Zukunft blicken, wünsche ich 
Ihnen an dieser Stelle gesegnete und besinnliche Weih-
nachtsfeiertage und einen fröhlich beschwingten Jahres-
wechsel in das Jahr 2019. 

Jetzt aber erstmal viel Freude bei der Lektüre!

Herzliche Grüße

Natalie Tauchert



Der bvkm wird im nächsten Jahr 60 Jahre alt. Merken Sie sich schon jetzt das Wochenende 
vom 20.–22. September 2019 vor und feiern Sie mit uns in Köln! Dort erwartet Sie ein buntes 
Programm: u.a. wird es am Samstag, 21. September 2019, einen Geburtstags-Projekttag zum 
Thema „Inklusive Bildung – ein Leben lang“ geben. 

Damit der Projekttag gelingt, brauchen wir Sie und Ihre Ideen! Gemeinsam mit Ihnen wollen 
wir schauen, wie außerschulische (!) Bildung für Menschen mit Behinderung in allen Alters-
stufen aussehen kann: Bildung für Kinder- und Jugendliche, Erwachsene, Bildung im Freizeit-
bereich, … Bildung ein Leben lang!

Worum soll es gehen?
Wir laden Sie ein, Projekte/Angebote/Gruppen/Aktivitäten/Kurse/… aus Ihrem Verein/Ihren 
Einrichtungen und Diensten vorzustellen, die zeigen, wie (inklusive) Bildung – außerhalb der 
Schule – ganz praktisch aussehen kann. 
Wir suchen Bildungsangebote für alle Alterstufen: Angebote, die den Horizont erweitern, 
Selbstvertrauen geben, die möglich machen, ganz selbstverständlich teilzuhaben, etwas Neu-
es zu entdecken, in den Austausch mit anderen zu treten. 
Ob beim Kochen, Reparieren, Gärtnern, Malen, Nähen, Sporttreiben, im Leseclub, beim Thea-
terspielen, auf einer politischen Bildungsreise oder, oder, … – das alles bildet. Angesprochen 
werden alle Bereiche des Lebens!

Wenn Sie sich beteiligen möchten, schicken Sie uns Ihre Projektvorschläge bis zum  
15. Februar 2019. 

Noch Fragen? Kontakt: 
Heide Adam-Blaneck // Tel. 0211-64 00 4-16 // heide.adam-blaneck@bvkm.de oder 
Stephanie Wilken-Dapper // Tel. 0211-64 00 4-14 // stephanie.wilken-dapper@bvkm.de

Wir grüßen Sie herzlich und freuen uns auf Ihre Rückmeldungen bis zum 15. Februar 2019. 

Ihr Team vom bvkm

Die ausführlichen Anmeldeunterlagen und weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie 
im Frühjahr 2019 unter www.bvkm.de

20.–22. September 2019 // Köln

60 Jahre bvkm // Wir feiern! Mit Ihnen! 
Gesucht werden: Ihre Ideen für unseren Geburstags-Projekttag
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Landes- und Ortsverbände des bvkm, 
der bvkm aktualisiert stetig sein Mitgliederverzeichnis. Bitte schicken Sie uns dieses Schreiben, wenn sich in 
Ihrem Verein, Ihrer Gruppe oder Initiative etwas geändert haben sollte! Vielen Dank. 

Name der Mitgliedsorganisation: .............................................................................................................

Anschrift: .................................................................................................................................................

Ansprechpartner/in: ................................................................................................................................

Tel.: .......................................................................... Fax: ....................................................................

(allgemeine) E-Mail: ..............................................................................

Internetadresse: ....................................................................................

Bitte ergänzen Sie die Liste, wenn Sie ein Angebot Ihrer Organisation/Einrichtung nicht wiederfinden:

..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................

Bitte senden Sie den Bogen an:
bvkm, Brehmstr. 5-7, 40239 Düsseldorf   oder per Fax an: 0211/64004-20

Angebot bitte ankreuzen:
q Frühförderung
q Sozialpädiatrisches Zentrum
q Elterntreff
q Ergotherapie
q Krankengymnastik
q Logopädie
q Reittherapie
q Therapeutisches Schwimmen
q Unterstützte Kommunikation
q Kindertagesstätte
q Schulvorbereitende Einrichtung
q Pflegedienst
q Ambulante Dienste
q Förderschule
q Integrative Schule
q Internat
q Kinderheim
q Beratung

q Testamentberatung/-vollstreckung
q Betreuungsverein
q Familienunterstützender Dienst
q Müttertreff/Müttergruppe
q Schullandheim
q Bildung/Kultur
q Ferieneinrichtung
q Freizeitangebote
q Jugendclub/Jugendtreff
q Fahrdienst
q Sport
q Wohneinrichtung
q Betreutes Wohnen
q Kurzzeitpflege
q Behindertengerechte Wohnungen
q Berufsbildungswerk
q Tagesförderstätte
q Werkstätte (WfbM)
q Integrationsfachdienst/-unternehmen

Ihr Eintrag im Verzeichnis der 
bvkm-Mitgliedsorganisationen
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Benötigen Sie Materialien zum Auslegen oder für Veranstaltungen?

Bestellen Sie einfach per Fax (0211/64004-20) oder per Mail an vesand@bvkm.de

Mein Kind ist behindert – diese Hilfen gibt es (auch div. Übersetzungen)  ____ Stück (je 1,- Euro, VKP*)

Vererben zugunsten behinderter Menschen      ____ Stück (je 1,- Euro, VKP*)

Der Erbfall – Was ist zu tun?       ____ Stück (je 1,- Euro, VKP*)

18 werden mit Behinderung       ____ Stück (je 1,- Euro, VKP*)

Kindergeld für erwachsene Menschen mit Behinderung     ____ Stück (je 1,- Euro, VKP*)

Freiheitsentziehende Maßnahmen bei Kindern in Einrichtungen    ____ Stück (kostenlos)

Steuermerkblatt         ____ Stück (kostenlos)

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII  ____ Stück (kostenlos)

DAS BAND – Zeitschrift des bvkm       ____ Stück (kostenlos)

MiMMi – MitmachMagazinMädchenMittendrin     ____ Stück (kostenlos)

Fritz&Frida – Zeitschrift für Frauen und Männer mit Behinderung    ____ Stück (kostenlos)

Informationsbroschüre des bvkm       ____ Stück (kostenlos)

Leitbild des bvkm         ____ Stück (kostenlos)

Verlagsprogramm         ____ Stück (kostenlos)

*Versandkostenpauschale

q Mitglied im bvkm  q nicht Mitglied im bvkm

bvkm-Materialien: Bestellschein

Wichtig! 
Bitte unbedingt ausfüllen // Bestellmöglichkeit bvkm.aktuell

q Ich möchte bvkm.aktuell weiterhin in der Druckversion geliefert bekommen 

q Ich möchte bvkm.aktuell zukünftig nur noch per E-Mail geschickt bekommen  

(Bitte die E-Mail-Adresse eintragen!) _____________________________________________

Absender: ___________________________________________________________________

____________________________________________________________________________
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Neuer Vorstand des bvkm

Der bvkm hat am 23. September 2018 seinen Vorstand neu gewählt

Als Vorsitzende wurde Helga Kiel bestätigt. Neu im Vorstand sind Rüdiger Clemens und Reinhold Scharpf. Wiederge-
wählt wurden Holger Jeppel, Nils Rahmlow, Petra Roth und Kerrin Stumpf. Gernold Steinmann kandidierte nicht erneut 
für den Vorstand des bvkm. Stattdessen wurde er zum Vorsitzenden des Bundesausschusses (Landervertretung des 
bvkm) gewählt. Als Stellvertretende des Bundesausschusses ist Doro Kuberski gewählt worden.

Bundesfrauenversammlung und 
die Mitgliedschaft im Deut-
schen Frauenrat und damit die 
Unterstützung der Frauen mit 
besonderen Herausforderungen. 
Außerdem waren die Förderung 
der Arbeit in den Ortsvereinen und 
Landesverbänden und die Belange 
der Schülerinnen und Schüler mit 
hohem Unterstützungsbedarf 
in einer inklusiven Schulland-
schaft beherrschende Themen. 
Ebenso wichtig ist ihr die Inten-
sivierung der Kooperationen mit 
den Partnern des bvkm und die 
Verbesserung der Kommunikati-
onswege innerhalb und außerhalb 
des Verbandes. Die Übergabe und 
Sicherstellung der Geschäftsfüh-
rung an eine neu einzustellende 
Person war eine der Hauptaufga-
ben in den letzten beiden Jahren, 
ebenso wie die Beteiligung an 

der Ausgestaltung des BTHG 
und die Vernetzung mit Partnern 
zur Vorbereitung der „Großen 
Lösung“, also der Zusammen-
führung von Eingliederungshilfe 
und Kinder- und Jugendhilfe.

Helga Kiel
Kiel, geb. 05.12.1954
Dipl.-Handelsschullehrerin
Helga Kiel ist Mutter von drei 
Kindern, zwei Kinder haben Be-
hinderungen. Sie war bis August 
2018 Berufsschullehrerin an 
einem regionalen Berufsbildungs-
zentrum in Kiel und Studienlei-
terin in Schleswig-Holstein.
Acht Jahre lang, bis zum Frühjahr 
2013, war sie Vorsitzende des 
Landesverbandes Schleswig-Hol-
stein und bis 2012 auf kommu-
naler Ebene aktiv als Vorsitzende 
des Beirates für Menschen mit 
Behinderung der Landeshauptstadt 
Kiel und ist auch heute noch in 
unterschiedlichen Vereinen tätig.
Seit Oktober 2010 ist Helga Kiel 
Vorsitzende des bvkm. Schwer-
punkte der Arbeit waren ins-
besondere die Gründung einer 

Rüdiger Clemens
Ottweiler, geb. 20.06.1961 
seit 2016 Geschäftsführer
Rüdiger Clemens arbeitet seit 1991 
bei der reha gmbh, einem Sozial - 
unternehmen, das Werkstätten für 
behinderte Menschen, Tagesför-
derstätten, Wohnanlagen sowie 
derzeit zwei CAP-Märkte betreibt. 
Die reha gmbh verbindet das 
Wissen aus über vier Jahrzehnten 
Erfahrung im Druck-, Logistik- und 
Marketingbereich, komplettiert 
durch den sozialen Bereich För-
dern, Wohnen und Integration.

Rüdiger Clemens ist verantwortlich 
für die kaufmännische Verwaltung, 
Steuern, Soziales und Woh-
nen und ist u.a. für das Ressort 
Gremienarbeit zuständig. Auch 
ist er seit vielen Jahren in den 
Landesarbeitsgemeinschaften des 
Saarlandes LAG-Tagesförderstät-
ten, LAG-WfbM (stellvertretender 
Vorsitzender), LAG-Wohnen und 
LAG-Inklusionsfirmen tätig. Seit 
2010 ist er Mitglied der Vergü-
tungskommission des Saarlandes 
und hat bei der Entwicklung des 
neuen Saarländischen Rahmenver-

trages mitgewirkt. Ebenso gehört 
er seit Juli 2016 als Vertreter des 
Paritätischen der Vertragskom-
mission des Saarlandes an. Seit 
Januar 2017 ist er Mitglied in 
der „Arbeitsgruppe zur Umset-
zung des BTHG im Saarland“. 
Rüdiger Clemens engagiert sich 
seit Jahren für die Ausgestal-
tung und Weiterentwicklung 
der Behindertenhilfe sowie die 
Inklusion in allen Bereichen.
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Holger Jeppel
Bochum, geb. 28.11.1966
Gesamtschullehrer /  
Designierter Schulleiter
Holger Jeppel ist Vater von drei 
Kindern, davon ist ein Kind 
schwerstbehindert. Ab 2019 leitet 
er eine inklusive Gesamtschule in 
NRW, die 2018 mit dem Deut-
schen Schulpreis ausgezeichnet 

worden ist, und ist Schulpfleg-
schaftsvorsitzender an der 
Förderschule seines behinderten 
Sohnes. Als Sprecher der Schul-
pflegschaften der KM-Schulen in 
NRW arbeitet er seit drei Jahren im 
bvkm im Arbeitskreis Schule mit 
und engagiert sich im bildungspo-
litischen Bereich für die Berück-
sichtigung von Kindern mit hohen 

Unterstützungsbedarfen. Seit 
2014 ist er stellvertretender Vor-
sitzender im Vorstand des bvkm.

Nils Rahmlow
Hamburg, geb. 05.02.1972
Bürokaufmann
Nils Rahmlow ist seit 2005 Mit-
glied der Bundesvertretung der 
Clubs und Gruppen. Mitglied von 
„Leben mit Behinderung Ham-
burg“. Zurzeit in einer Weiterbil-
dungsmaßnahme. Seit über zehn 
Jahren im Bereich der Clubs und 
Gruppen tätig. In seinem Club 
in Hamburg „Unterwegs mit 

Schwung – trotz Behinderung!“ 
engagiert er sich seit vielen Jahren 
für die Teilhabe von Menschen 
mit Behinderung in den unter-
schiedlichsten Lebensbereichen. 
2013 wurde er zum 2. Vorsit-
zenden der Bundesvertretung 
der Clubs und Gruppen gewählt. 
Die Vertretung der Interessen 
von Menschen mit Behinderung 
vor dem Hintergrund eigener 
Erfahrungen sieht er als besondere 

Aufgabe. Als besondere Heraus-
forderung sieht er die von der 
UN-Behindertenrechtskonvention 
geforderte Inklusion. Seit 2014 ist 
er Mitglied im Vorstand des bvkm.

Petra Roth
Plauen, geb. 30.11.1962
Dipl.-Ing. für Städtebau,  
Fachkraft für soziale Arbeit
Petra Roth ist Gründungsmitglied 
der 1991 gegründeten Elternini-   
tiative Hilfe für Behinderte und 
ihre Familien Vogtland e.V., Arbeit 
im Vorstand der Elterninitiative von 

1991 bis 1998, Arbeit im Vorstand 
des Landesverbandes Sachsen 
von 1998 bis Juni 2003. Seit 2009 
Mitglied des Behindertenbeirates 
des Vogtlandkreises. Seit 2010 Ge-
schäftsführerin der Elterninitiative 
mit Wohnangeboten, ambulanten 
familienentlastenden Diensten, 
Beratungsstelle und Freizeitange-

boten. Mutter einer 1998 verstor-
benen behinderten Tochter. Seit 
2006 ist sie im Vorstand des bvkm.

Reinhold Scharpf
Dietmannsried, geb. 30.09.1957
Geschäftsführer
Reinhold Scharpf ist verheiratet 
und hat zwei erwachsene Töchter. 
Seit 2008 Beisitzer im Vorstand des 
Landesverbandes, jetzt mit dem 
Amt des Kassierers betraut, seit 
2014 Mitglied im Stiftungsrat der 
Stiftung Leben pur. Langjährige 
persönliche positive Erfahrung im 
Zusammenleben und -arbeiten 
von Menschen mit Behinderung. 

Nach dem Studium der Sozialpä-
dagogik berufsbegleitendes Studi-
um zum Betriebswirt. 11 Jahre Ge-
schäftsführer des Caritasverbandes 
Oberallgäu, anschließend 22 Jahre 
Geschäftsführer von Körperbehin-
derte Allgäu und seiner Einrich-
tungen. Aktuell Geschäftsführer 
der Inklusionsbetriebe Allgäuer 
Integrationsbetriebe Hotel und 
CAP Markt gGmbH. Seit der 
Jugendarbeit war er immer in 
ehrenamtlichen Funktionen tätig, 

zurzeit: Behindertenbeauftragter 
im Gemeinderat Dietmannsried, 
Jugendhilfeausschuss Oberallgäu, 
Sozialausschuss im Landkreis 
Ostallgäu, Verbandsrat des Paritä-
tischen in Bayern 2005 bis 2015.

Kerrin Stumpf
Hamburg, geb. 08.07.1970 
Geschäftsführerin
Kerrin Stumpf ist Mutter von drei 
Kindern, ihr Sohn Pelle ist komplex 
behindert. Beruflich gestartet als 
Rechtsanwältin, ist sie seit 2007 
tätig im Elternverein von Leben 
mit Behinderung Hamburg, inzwi-

schen als Geschäftsführerin und 
Leiterin des Betreuungsvereins für 
behinderte Menschen. Sie setzt 
sich insbesondere dafür ein, die 
Rechtsstellung von Menschen mit 
Behinderung zu sichern und zu 
verbessern und Familien mit einem 
Angehörigen mit Behinderung in 
ihrer Interessenvertretung zu stär-

ken. Seit 2014 ist Kerrin Stumpf 
Mitglied im Vorstand des bvkm.
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Du bist in einer Gruppe vor Ort  

aktiv und hast Lust auf mehr?

(Junge) Menschen mit Behinderung als Selbstvertrete-

rinnen und Selbstvertreter gesucht!

Du bist aufgeschlossen und kommst gerne mit anderen Menschen zusammen? 

Du möchtest Ideen einbringen, mitreden und von deinen Erfahrungen berichten? 

Du bist reiselustig und möchtest verschiedene Orte in Deutschland kennenlernen? 

Wir sind auf der Suche nach (jungen) Erwachsenen mit Behinderung aus Clubs und 

Gruppen unserer Mitgliedsorganisationen, die sich bundesweit vernetzen und ein-

bringen möchten.

Die Bundesvertretung trifft sich an drei Wochenenden im Jahr an interessanten Or-

ten. Die Kosten für die An- und Abreise, Verpflegung und Übernachtung trägt der 

bvkm. Hier gibt es Austausch, Input, Vorträge, wir besuchen die Freizeitgruppen 

vor Ort oder suchen interessante Projekte auf, gehen abends ins Kino und vieles 

mehr.
Während einer tollen Großveranstaltung im September 2019 steht die Wahl der 

neuen Bundesvertretung unserer Clubs und Gruppen an. Es gibt einige Plätze neu 

zu besetzen!

Wenn wir dein Interesse geweckt haben:

– Nimm Kontakt auf mit uns!

– Komm gern unverbindlich zu unserem nächsten Treffen und schau dir an, was wir 

machen und besprechen.

– Melde dich zu unserem Seminar „Wir sagen, was wir wollen!“ vom 8.-9. März 

2019 in Hannover an – hier lernst du uns und andere kennen und kannst prüfen, ob 

die Mitarbeit in der Bundesvertretung etwas für dich wäre.

Kontakt: 

Anne Willeke 

anne.willeke@bvkm.de 

0211/64004-17
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Vom 17. bis zum 21.09.2018 fand im barrierefreien Semi-
narhaus der Manfred-Sauer-Stiftung in Lobbach bei Hei-
delberg eine EUTB-Präsenzphase der Grundqualifikation 
für EUTB-BeraterInnen statt. Zwanzig EUTB-BeraterInnen 
aus den bundesweiten Mitgliedsorganisationen von bvkm 
und BSK nahmen erfolgreich an dieser Qualifizierung teil.
Diese obligatorische Grundqualifikation konnte in Koope-
ration mit der Fachstelle Teilhabeberatung als einzigarti-
ges Pilotprojekt in die laufende berufsbegleitende Weiter-
bildung „Personen- und teilhabezentrierte Beratung“ des 
Netzwerkes unabhängige Beratung eingebunden werden. 
Das Netzwerk hat die infrastrukturelle Or-
ganisation verantwortet und die Fachstelle 
die Trainerinnen gestellt.
Schwerpunktthemen der Qualifizierung 
waren:
– Rolle der EUTB-Beratungsstellen, Kom-
munikation- und Beratungskonzepte, Be-
ratungspraxis, Peer-Beratung, Qualitäts-
standards und Netzwerkarbeit 
– UN-Behindertenrechtskonvention, Be-
hindertengleichstellungsrecht, Barrierefrei-
heit, Angemessene Vorkehrungen, Über-
blick BTHG.
Die neuen EUTB-TeilhabeberaterInnen 
haben sich neben der fachlichen Weiter-
bildung auch intensiv über ihre Arbeits-
schwerpunkte ausgetauscht und sich ver-
netzt. Die Weiterbildung wurde von allen 
Teilnehmenden und den Trainerinnen der 
Fachstelle sehr positiv bewertet. Neben 

in die laufende berufsbegleitende Weiterbildung „Personen
teilhabezentrierte Beratung“ 

 

 

EUTB-BeraterInnen der Mitgliedsorganisationen 
absolvieren erfolgreich die EUTB-Grundqualifi-
zierung der Fachstelle Teilhabeberatung

Hülya Turhan

der freundlichen, offenen Arbeitsatmosphäre, gingen alle 
Beteiligten mit Engagement, Interesse und gegenseitiger 
Wertschätzung aufeinander ein. Empowerment wurde hier 
vorgelebt, dabei besonders erfreulich: Über zwei Drittel 
der teilnehmenden EUTB-BeraterInnen bringen einen per-
sönlichen Peer-Aspekt ein. Die EUTB, so der Eindruck, ist 
in guten Händen.
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21.-22. Februar 2019 // Hannover

Instagram und die neuen Möglich-
keiten für die Selbsthilfe
Vernetzungs- und Fortbildungsveranstaltung für Mit-
gliedsorganisationen des bvkm
In unserem diesjährigen PR-Seminar lernen Sie, wie Ins-
tagram funktioniert, wie Sie ein Instagram-Profil und ein 
Business-Profil für Ihre Organisation erstellen, wie Sie die-
ses Profil mit Facebook verknüpfen und wie Sie mit Ihren 
Abonnenten in Kontakt kommen. Sie lernen, wie Sie Bilder, 
Videos und Storys erstellen und auf welche rechtlichen 
Grundlagen Sie beim Hochladen achten müssen. Es wird 
praktisch! 
Kontakt // Information: Stephanie Wilken-Dappern und 
Christina Wittkop, Tel. 0211/64 00 4-21, E-Mail: presse@
bvkm.de

8.-9. März 2019 // Hannover

Wir sagen, was wir wollen!

Es geht darum, Interessen zu erkennen und diese zu ver-
treten. Eingeladen sind Frauen und Männer mit Behinde-
rung aus den Ortsvereinen, Clubs und Gruppen des bvkm.
Kontakt // Information: Anne Willeke, Tel. 0211/64 00 4-17, 
E-Mail: anne.willeke@bvkm.de

30. März 2019 // Düsseldorf 

Boccia-Qualifikationsturnier

Im Herbst 2019 führt der Bundesverband für körper- und 
mehrfachbehinderte Menschen e.V. die 16. Deutschen 
Boccia-Meisterschaften durch. Den Deutschen Boc-
cia-Meisterschaften geht wie in jedem Jahr ein Qualifika-
tionsturnier voraus, das am 30. März 2019 in Düsseldorf 
stattfindet. 
Kontakt // Information: Anne Willeke, Tel. 0211/64 00 4-17, 
E-Mail: anne.willeke@bvkm.de

26. April 2019 // Düsseldorf

Fritz & Frida Schreibwerkstatt

Für unsere Zeitschrift werden Themen gesucht, Methoden 
des Schreibens vorgestellt und kleine Beiträge verfasst.

Die Zielgruppe umfasst Frauen und Männer mit Behinde-
rung, die Lust am Schreiben haben oder bekommen möch-
ten.
Kontakt // Information: Anne Willeke, Tel. 0211/64 00 4-17, 
E-Mail: anne.willeke@bvkm.de

10.-12. Mai 2019 // Stuttgart

Südlichter-Treffen der Clubs und 
Gruppen
Clubs und Gruppen des bvkm aus dem Süden sind einge-
laden zum Vernetzungstreffen in Stuttgart. Infos zum Pro-
gramm folgen!
Kontakt // Information: Anne Willeke, Tel. 0211/64 00 4-17, 
E-Mail: anne.willeke@bvkm.de

3. Juni 2019 // Frankfurt

Sozialpolitischer Fachtag I

Der Fachtag richtet sich an Interessierte, die Betroffene in 
sozialrechtlichen Angelegenheiten beraten. Ziel des Fach-
tags ist es, die Teilnehmenden über die aktuelle Rechtsla-
ge in den jeweiligen Themenbereichen zu informieren und 
einen Austausch darüber zu ermöglichen, wie die Rechts-
anwendung vor Ort praktiziert wird. Ein detailliertes Pro-
gramm folgt!
Kontakt // Information: Sebastian Tenbergen, Tel. 0211/ 64 
00 4-12, E-Mail: sebastian.tenbergen@bvkm.de

7.-9. Juni 2019 // Essen

Jahrestreffen unterstützt kommuni-
zierender Menschen
„Auch wer nicht sprechen kann, hat viel zu sagen!“ – das 
Motto der Jahrestreffen unterstützt kommunizierender 
Menschen ist Programm. Seit 1996 gibt das Treffen Men-
schen, die zur Kommunikation nichtelektronische oder 
elektronische Hilfsmittel verwenden, sowie ihren privaten 
oder beruflichen Bezugspersonen, Gelegenheit zu Begeg-
nung und Austausch. Im Mittelpunkt stehen Workshops, 
die Kreativität und Fantasie anregen, und Gesprächsgrup-
pen zu bestimmten Themen. Abends sorgt ein geselliges 
Programm für gute Laune.
Kontakt // Information: Anne Willeke, Tel. 0211/64 00 4-17, 
E-Mail: anne.willeke@bvkm.de

Veranstaltungen des bvkm  
Ständig aktualisierte Informationen zu den bvkm-Veranstaltungen, 
Ausschreibungsunterlagen und Ankündigungen 
finden Sie auch unter https://bvkm.de/ueber-uns/veranstaltungen/
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Unser Kooperationspartner die Deutsche Pfadfinder-
schaft Sankt Georg (DPSG) lädt auch für das nächste 
Jahr wieder bvkm-Mitgliedsorganisationen herzlich ein, 
Pfingsten gemeinsam mit 4.000 Pfadfinderinnen und 
Pfadfindern im Zeltlager in Westernohe zu verbringen.

Gemeinsames Übernachten in der Natur, Kochen und 
Singen am Lagerfeuer sowie ein großer gemeinsamer 
Gottesdienst machen das größte Pfadfinder-Zeltlager 
Deutschlands, mit rund 4.000 Teilnehmenden, zu einem 
faszinierenden Erlebnis. Ein besonderes Highlight ist im-
mer das große Campfire, ein riesiges Lagerfeuer mit allen 
Teilnehmenden. Von den Jüngsten bis zu den erwachsenen 
Leiterinnen und Leitern – Pfingsten in Westernohe ist für 
alle ein Erlebnis! Bei vielen Workshops und Mitmach-Ange-
boten kann man Neues ausprobieren, Abenteuer erleben 
und neue Freundinnen und Freunde finden.
Das ist auch als Nicht-Pfadi ein Erlebnis! Wenn Sie Inter-
esse haben, können Sie sich einfach bei mir melden. Ich 
berichte gerne, was Sie erwartet. Auch bei organisatori-

schen und finanziellen Fragen können Sie sich jederzeit 
bei mir melden.
Außerdem vermitteln wir gern zu Tandem-Gruppen aus 
der DPSG. Sie erklären alles, was wichtig ist, und unter-
stützen in der Vorbereitung. Und natürlich sind sie auch 
an Pfingsten dabei, sodass Ihre Gruppe das Zeltlager ge-
meinsam mit der DPSG-Gruppe erleben kann.
Ausprobieren dringend empfohlen – vor allem im kom-
menden Jahr. Denn da wird die DPSG 90 Jahre alt und das 
wird an Pfingsten mit einem besonderen Programm ge-
feiert.

Seien Sie dabei!
7.-10. Juni 2019 // Westernohe
Bundeszentrum der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt 
Georg (DSPG) 
Kosten: 17,50 Euro pro Person (bis Ende März, danach 
24 Euro)
Kontakt // Information: Lisa Eisenbarth, Tel. 0211/64 00 
4-27, E-Mail: lisa.eisenbarth@bvkm.de

Pfingsten in Westernohe

Ein Wochenende mit den Pfadfinderinnen und Pfadfindern der DPSG

Christina Koch/ Lisa Eisenbarth
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Schon die Kennenlernrunden am Freitagabend führten in 
das Thema ein. Sie fanden sich zusammen nach Songti-
teln, die die eigene Lebenseinstellung widerspiegeln soll-
ten. Die Teilnehmerinnen tauschten sich aus zu den ein-
zelnen (Lebens-)Wegen, die sie bis hierher geführt hatten, 
und kamen so schnell miteinander ins Gespräch.

Den Einstieg in den Vortragsteil am Samstagmorgen bil-
dete ein kompakter Beitrag von Dr. Monika Seifert. Sie 
schilderte aus wissenschaftlicher Sicht die sich ändern-
den Rahmenbedingungen für Familien und welche unter-
stützenden Bedingungen sie brauchen, um diese neuen 
Herausforderungen zu bewältigen. Dieser wissenschaftli-
che Überblick wurde ergänzt durch einen sehr praktischen 
Beitrag von Johanna Sieberg. Sie lud die Teilnehmerinnen 
ein, den Blick bewusst auf sich selbst und die eigenen 
Ressourcen zu lenken. Den krönenden Abschluss des Vor-
tragsteils bildeten Stimmen von Frauen mit besonderen 
Herausforderungen selbst. Eine Schauspielerin trug ihre 
Texte vor, bevor sich mit Eva Jürgensen eine Frau ganz di-
rekt und persönlich in den Dialog mit den Teilnehmerinnen 
begab.

Am Nachmittag standen mehrere Workshops zur Auswahl, 
aus denen sich jede Teilnehmerin zwei auswählen konn-
te. So konnten alle Teilnehmerinnen den Nachmittag ganz 
nach ihrem Geschmack gestalten.

Am Abend gab es nach dem Essen ein offenes Kulturan-
gebot. Alle waren herzlich eingeladen zu einem Sing-
abend mit der Potsdamer Singinitiatorin Christine Wolff. 
Sie schaffte es schon mit dem ersten Ton, aus der großen 
Frauenmenge einen beeindruckenden Chor zu machen, 
der das gemeinsame Singen sehr genoss. In bester Stim-
mung klang so wortwörtlich der Samstagabend aus.

Der Sonntag war der sozialpolitischen Ebene der Thematik 
gewidmet. Über die gesellschaftlichen Rahmenbedingun-
gen konnten die Teilnehmerinnen diskutieren mit Petra 
Mackroth, Abteilungsleiterin Familie im Bundesministeri-
um für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, und Prof.‘in 
Dr. Christa Büker, Fachbereich Wirtschaft und Gesundheit 
an der Fachhochschule Bielefeld. In der Diskussion spiel-
ten grundlegende Themen wie ein begleitendes Casema-
nagement durch den Dschungel der Leistungen und Struk-

Es gibt mehr als (k)eine Lösung!  
Impulse & Anregungen für Lebensmodelle mit 
Kindern mit Behinderung

Rund 100 Frauen kamen zur diesjährigen Fachtagung zum Muttertag vom 4. bis 6. Mai 2018 
in Berlin zusammen, um sich mit dieser Thematik auseinanderzusetzen. 

Lisa Eisenbarth
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Vom 25. bis 27. Mai 2018 führte der bvkm schon zum 
zweiten Mal diese Veranstaltung durch. Zielgruppe waren 
Familien mit Kleinkindern, für die erst kürzlich die Diag-
nose „Cerebralparese“ gestellt wurde. Mit insgesamt fünf 
ReferentInnen wurde ihnen dazu Wissen aus unterschied-
lichen Fachrichtungen und Perspektiven gebündelt darge-
stellt. Gleichzeitig konnten sie in entspannter Atmosphäre 
Zeit als Familie verbringen und sich mit anderen Eltern in 
ähnlicher Situation austauschen.

Am Freitagnachmittag wurde erst einmal dem Ankom-
men und Kennenlernen viel Raum gegeben. So konn-
ten sich vor allem die sehr kleinen Teilnehmenden ganz 
ohne Druck auf die neue Umgebung und die unbekann-
ten Betreuungspersonen einstellen. Aber auch die Eltern 
konnten erst einmal die BetreuerInnen kennenlernen und 
wichtige Infos noch einmal persönlich weitergeben.

Die gut vorbereitete und sehr individuelle Betreuung gab 
den Eltern die nötige freie Zeit und den noch viel wichti-
geren freien Kopf, das Elternprogramm intensiv zu nutzen. 
Sehr schnell entwickelte sich dadurch ein lebhaftes und 
sehr offenes Miteinander. So konnten die Fachleute nicht 
nur ihr Wissen teilen, sondern auch die Eltern ihre ganz in-
dividuellen Fragen einbringen. Behandelt wurden Themen 
wie der Umgang mit den vielen verschiedenen Ansprech-
personen und Anlaufstellen – selbstverständlich nicht 
ohne einen Überblick über die rechtlichen Möglichkeiten. 
Ein großes Thema war aber natürlich auch, was eine Ce-
rebralparese überhaupt ist, wie sie entsteht und wie sie 
sich auswirken kann. Aber auch für den Austausch zum 
Alltag mit Kind mit Behinderung war Raum. Neben einem 
exemplarischen Einblick in das Leben einer Familie, deren 
CP-Kind aus den ersten Jahren bereits herausgewachsen 
ist, gab es Gelegenheit, Themen aus dem eigenen Alltag 
durch eine Vorstellung in unterschiedlichen Rollen noch 

einmal ganz anders zu erleben und zu reflektieren. Nicht 
zuletzt waren die Therapiemöglichkeiten und die ganz 
praktische Unterstützung der Kinder und ihres Bewe-
gungslernens im Alltag Inhalt der Veranstaltung. Beglei-
tet wurden die Eltern dabei von einem Kinderneurologen 
und Heilpädagogen, einer Physiotherapeutin, einer Sozi-
alpädagogin und Casemanagerin – die alle drei aus der 
praktischen Arbeit in einem Sozialpädiatrischen Zentrum 
kommen –, einer Elternvertreterin, die selbst Mutter eines 
Kindes mit Cerebralparese ist, und der zuständigen Refe-
rentin des bvkm.

Genau wie im letzten Jahr zeigten die Rückmeldungen der 
Eltern auch dieses Mal, dass mit diesem sehr kompakten 
Format eine sehr große Wirkung erreicht werden konnte. 
Es gelang nicht nur, den Eltern viele nützliche Informatio-
nen zu vermitteln. Sie fühlten sich auch gestärkt in ihrer 
Rolle und in der Aufgabe, ihre Kinder bei ihrem Aufwach-
sen mit Cerebralparese zu begleiten und zu unterstützen. 
Viele – auch manche, die das vorher nicht gedacht hätten 
– erlebten den Austausch untereinander als so wertvoll, 
dass sie ihn weiterführen möchten – mit anderen aus der 
Gruppe oder auch in einer neuen Gruppe vor Ort. 

Deshalb möchten wir dieses Angebot gerne auch Ihnen 
als Mitgliedsorganisationen zur Verfügung stellen. Wir 
planen daher einen Projekttag, an dem wir Ihnen das Kon-
zept vorstellen möchten, damit Sie es bei sich vor Ort nut-
zen und selbst umsetzen können. Merken Sie sich bitte 
den Termin schon einmal vor: 20. September 2019. Auch 
eine Verschriftlichung ist geplant, die Sie bei der Durch-
führung unterstützen soll. Weitere Infos folgen.

Kontakt: Lisa Eisenbarth, Referentin für Kindheit, Jugend, 
Familie und Bildung
lisa.eisenbarth@bvkm.de oder 0 2 11/64 00 4-27

Familienwochenende „Diagnose: Cerebralparese“ 

25. bis 27. Mai 2018
Lisa Eisenbarth

turen genauso eine Rolle wie auch ganz konkrete einzelne 
Forderungen, zum Beispiel nach mehr arbeitsfreien Tagen 
bei Krankheit des Kindes. 

Doch nicht nur das Programm gab den Teilnehmerinnen 
viel Input. Sehr wichtig war auch der Austausch mit an-
deren Frauen in einer ähnlichen Lebenssituation. Das 
zeigte sich auch in den Rückmeldungen der Teilnehmerin-
nen. Auf die Frage „Was nehme ich mit?“ antworteten sie 
„Neue Ideen für meine Zukunftsplanung“ und „Ideen, den 

Alltag leichter zu bewältigen“, aber auch „Bestätigung, 
Rückhalt“ und „Ich bin nicht allein! DANKE!“.

Halten Sie sich auf dem Laufenden unter:
https://bvkm.de/unsere-themen/frauen-herausforde-
rungen/
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Der Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte 
Menschen e.V. (bvkm) ist in diesem Jahr zum 15. Mal als 
Veranstalter einer deutschlandweit bedeutsamen Meis-
terschaft aufgetreten. Für die Ausrichtung der Veranstal-
tung konnte er im Saarland den BRS Gersweiler gewinnen.
Es sind die 15. Deutschen Boccia Meisterschaften, die am 
20. Oktober 2018 in Saarbrücken stattgefunden haben. 
Herr Edmund Minas, Vorsitzender des BRS Gersweiler, 
zeichnete sich vor und während der Veranstaltung verant-
wortlich für die Ausrichtung dieser Meisterschaften. Seine 
Erfahrungen in der Ausrichtung von Sportveranstaltungen 
und als neuer Bundestrainer des Nationalen Boccia-Ka-
ders waren die Grundlage für eine gelungene Ausrichtung. 
Die Joachim-Deckarm-Halle in Saarbrücken bot gute Vo-
raussetzungen für die Ausrichtung der Boccia-Meister-
schaften. Größe und Hallenbodenbeschaffenheit waren 
sehr gut, sodass eine ausreichende Anzahl von Spielfel-
dern angeklebt werden konnte, was eine Voraussetzung 
für einen harmonischen Ablauf ohne Zeitdruck ist. 
Sowohl bei der Eröffnung als auch bei der Abschlussver-
anstaltung haben es sich saarländische Politiker nicht 
nehmen lassen, ein Grußwort an die Sportlerinnen und 
Sportler zu richten und ein wenig von der Atmosphäre und 
dem Geist einer solchen Meisterschaft zu schnuppern.

Herr Riedschy, Präsident des Behinderten- und Rehabili-
tations-Sportverbandes, war bei der Eröffnung anwesend. 
Herr Bucher, Ressortleiter Ehrenamt im Ministerium für 
Inneres, Bauen und Sport, war bei der Abschlussveran-
staltung zugegen, übernahm die Aufgabe, die Medaillen-
gewinnerInnen zu ehren, sehr gern und ließ es sich nicht 
nehmen, beim abschließenden gemeinsamen Abendes-
sen mit dem einen oder anderen Teilnehmer zu reden, um 
mehr über die paralympische Sportart Boccia zu erfahren.

In diesem Jahr hatten sich Spielerinnen und Spieler aus 
12 verschiedenen Vereinen für die 15. Deutschen Boccia 
Meisterschaften qualifiziert. 

Der BRS Gersweiler war mit Boris Nicolai, der zurzeit Platz 
6 in der Weltrangliste im Einzelwettbewerb BC 4 belegt, 
am Start. Er musste sich allerdings im Spiel um Gold und 
Silber Bastian Keller vom TV Markgröningen geschlagen 
geben, mit dem er bei internationalen Turnieren im Paar-
wettbewerb an den Start geht. 
Drei weitere Sportler spielten für den TV Markgröningen, 
und zwar Christian Hartmann, Ilker Icöz und Marcel Wel-
ler, von denen aber keiner einen Medaillenplatz erreichen 
konnte.

Bericht über die 15. Deutschen Boccia-Meisterschaften

20. Oktober 2018, Saarbrücken

Margret Kellner
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Vom BRS Gersweiler hatte sich ebenfalls Anita Raguwa-
ran, auch BC 4, qualifiziert. 

Die BSG Gütersloh e. V. trat mit Georg Carré an den Start, 
der etwas enttäuscht war über seinen vierten Platz. Eben-
falls aus Nordrhein-Westfalen kam Sarah Auffahrt, BC 
3, die für den TV Mettingen startete und ebenfalls den 
4. Platz belegte.

Von der HSG Uni Greifswald e.V. waren zwei sehr erfolgrei-
che Sportlerinnen und ein Sportler am Start. Sie durften 
mit zwei Medaillen nach Hause fahren. Anne Walter, BC 1, 
erspielte die Goldmedaille und Nicole Michael, BC 4, die 
Bronzemedaille. Jan Michael musste sich mit dem 7. Platz 
zufriedengeben. Mecklenburg-Vorpommern war nicht nur 
mit diesen Sportlerinnen sehr erfolgreich, sondern mit ei-
nem weiteren.
Florian Witt vom SC Neubrandenburg holte im Wettbewerb 
BC 2 die Bronzemedaille. 
 
Wie in den vorherigen Jahren war auch in diesem Jahr das 
ICP München gut vertreten. Manuel Wolfsteiner, BC 2, er-
kämpfte die Silbermedaille, Friederike Beck, BC 3, Regina 
Ganz, BC 1, und Sabrina Zitzelsberger belegten Plätze 6 
und 8 in ihrem Wettbewerb.
Der TSV München-Großhadern entsendete Peter Winkl-
meier, BC 2, der die Goldmedaille gewann.
Aus Bayern waren auch die Sportfreunde Coburg anwe-
send. Diese waren im Wettbewerb BC 1 durch Elisabeth 
Stolz vertreten.
 
Die Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach aus Rhein-
land-Pfalz waren mit den meisten SportlerInnen am Start 
und fuhren mit den meisten Medaillen nach Hause. Eine 
deutliche Vormachtstellung dieses Vereins zeigt sich im 
Wettbewerb BC 3, der Wettbewerb, in dem mit Abrollhilfe 
und Assistenz gespielt wird. Hier gingen alle Medaillen an 
Bad Kreuznach. Petra Benharkat holte Gold, Carsten Trim-
pop Silber und Nancy Poser Bronze. Im BC 1-Wettbewerb 
holte Tanja Reinhard die Silbermedaille, Moritz Strohm 
und Georg Ludwig belegten die Plätze 7 und 8. 

Der BSV Frankenthal, ebenfalls Rheinland-Pfalz, hat vier 
Sportler entsenden können. Julie Volchko, Sven Trier und 
Thorsten Lihl starteten im Wettbewerb BC 2 und Rainer 
Schmitt im Wettbewerb BC 4.
 
Aus Hessen waren die SV Rhinos Wiesbaden vertreten. 
Im BC 1-Wettbewerb setzte sich Brigitte Bettenbruch er-
folgreich gegen ihren Teamkollegen durch, sie gewann die 
Bronzemedaille, Stephan Vokuhl kam auf den 4. Platz. Jut-
ta Lehner belegt im Wettbewerb BC 3 den 7. Platz.
 
Der Fachausschuss Sport im bvkm bedankt sich herz-
lich bei allen, die maßgeblich zum Gelingen der Meister-
schaft beigetragen haben. Insbesondere danken wir dem 
Schiedsrichterteam unter der Leitung von Jana Skripalle 
und dem Turnierleiter Florian Möller. Dank geht auch an 
die Zeitnehmer, junge Fußballspieler aus Saarbrücken der 
Jugend C und B.

An dieser Stelle danken wir aber auch Herrn Reinhard Jan-
kuhn, Referent des bvkm, herzlich für seine umfangreiche 
und kompetente Unterstützung bei den vielfältigen admi-
nistrativen Aufgaben, die mit einer solchen Meisterschaft 
einhergehen.
 
Margret Kellner ist Vorsitzende des Fachausschusses 
Sport im bvkm.



22 bvkm.aktuell Nr. 2/2018 Dezember 2018

bvkm. Veranstaltungen 

Platzierungen DM 2018 // BC 1 

1. Anne Walter (HSG Uni Greifswald e.V.)

2. Tanja Reinhard (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach)

3. Brigitte Bettenbruch (SV Rhinos Wiesbaden e.V.)

4. Stephan Vokuhl (SV Rhinos Wiesbaden e.V.)

5. Elisabeth Stolz (Coburg)

6. Regina Gratz (ICP München)

7. Moritz Strohm  (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach)

8. Georg Ludwig (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach)

Platzierungen DM 2018 // BC 2

1. Peter Winklmeier (TV München-Großhadern e.V.)

2. Manuel Wolfsteiner (ICP München)

3. Florian Witt (SC Neubrandenburg e.V.)

4. Georg Carré (BSG Gütersloh e.V.)

5. Julie Volchko (BSV Frankenthal e.V.)

6. Sven Trier (BSV Frankenthal e.V.)

7. Marcel Weller (TV Markgröningen e.V.)

8. Thorsten Lihl (BSV Frankenthal e.V.)

Platzierungen DM 2018 // BC 3

1. Petra Benharkat // Gabor Morvai (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach)

2. Carsten Trimpop // Kolja Reuther (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach) 

3. Nancy Poser // Bastian Karl (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach)

4. Sarah Auffahrt  // Uwe Auffahrt (TV Mettingen 1930 e.V.)

5. Ilker Icöz // Roland Tröndle (TV Markgröningen e.V.)

6. Friederike Beck // Cornelia Beck (ICP München)

7. Jutta Lohner // Bärbel Leukel (SV Rhinos Wiesbaden e.V.) 

Platzierungen DM 2018 // BC 4

1. Bastian Keller (TV Markgröningen e.V.)

2. Boris Nicolai (BRS Gersweiler e.V.)

3. Nicole Michael (HSG Uni Greifswald e.V.)

4. Anita Raguwaran (BRS Gersweiler e.V.)

5. Christian Hartmann (TV Markgröningen e.V.)

6. Rainer Schmitt  (BSV Frankenthal e.V.)

7. Jan Michael (HSG Uni Greifswald e.V.)

8. Sabrina Zitzelsberger (ICP München)

Neugierig? Der Fernsehbericht über die 
Deutschen Boccia-Meisterschaften ist in der 

Mediathek des Saarländischen Rundfunks zu sehen: 
https://www.sr-mediathek.de/index.php?sei-

te=7&id=66486&startvid=11



Platzierungen DM 2018 // BC 1 

1. Anne Walter (HSG Uni Greifswald e.V.)

2. Tanja Reinhard (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach)

3. Brigitte Bettenbruch (SV Rhinos Wiesbaden e.V.)

4. Stephan Vokuhl (SV Rhinos Wiesbaden e.V.)

5. Elisabeth Stolz (Coburg)

6. Regina Gratz (ICP München)

7. Moritz Strohm  (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach)

8. Georg Ludwig (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach)

Platzierungen DM 2018 // BC 2

1. Peter Winklmeier (TV München-Großhadern e.V.)

2. Manuel Wolfsteiner (ICP München)

3. Florian Witt (SC Neubrandenburg e.V.)

4. Georg Carré (BSG Gütersloh e.V.)

5. Julie Volchko (BSV Frankenthal e.V.)

6. Sven Trier (BSV Frankenthal e.V.)

7. Marcel Weller (TV Markgröningen e.V.)

8. Thorsten Lihl (BSV Frankenthal e.V.)

Platzierungen DM 2018 // BC 3

1. Petra Benharkat // Gabor Morvai (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach)

2. Carsten Trimpop // Kolja Reuther (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach) 

3. Nancy Poser // Bastian Karl (Sportfreunde Diakonie Bad Kreuznach)

4. Sarah Auffahrt  // Uwe Auffahrt (TV Mettingen 1930 e.V.)

5. Ilker Icöz // Roland Tröndle (TV Markgröningen e.V.)

6. Friederike Beck // Cornelia Beck (ICP München)

7. Jutta Lohner // Bärbel Leukel (SV Rhinos Wiesbaden e.V.) 

Platzierungen DM 2018 // BC 4

1. Bastian Keller (TV Markgröningen e.V.)

2. Boris Nicolai (BRS Gersweiler e.V.)

3. Nicole Michael (HSG Uni Greifswald e.V.)

4. Anita Raguwaran (BRS Gersweiler e.V.)

5. Christian Hartmann (TV Markgröningen e.V.)

6. Rainer Schmitt  (BSV Frankenthal e.V.)

7. Jan Michael (HSG Uni Greifswald e.V.)

8. Sabrina Zitzelsberger (ICP München)

Neugierig? Der Fernsehbericht über die 
Deutschen Boccia-Meisterschaften ist in der 

Mediathek des Saarländischen Rundfunks zu sehen: 
https://www.sr-mediathek.de/index.php?sei-

te=7&id=66486&startvid=11
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 Instagram
 und die neuen M

öglichkeiten für 
die Selbsthilfe 
 M

it Instagram
 können Sie m

om
entan in Deutsch-

land m
ehr als neun M

illionen M
enschen errei-

chen! Das m
acht das N

etzw
erk für alle Branchen 

– auch für die Selbsthilfe! – interessant. Die Platt-
form

 bietet viele M
öglichkeiten, w

ie Sie sich und 
Ihre Arbeit präsentieren können. Der N

utzen ist 
groß: Sie können die Kom

m
unikation verbessern, 

Vernetzung fördern und Teilhabe erm
öglichen. 

In unserem
 diesjährigen PR-Sem

inar lernen Sie, 
w

ie Instagram
 funktioniert, w

ie Sie ein Instagram
-

Profil und ein Business-Profil für Ihre O
rganisa-

tion erstellen, w
ie Sie dieses Profil m

it Facebook 
verknüpfen und w

ie Sie m
it Ihren Abonnenten in 

Kontakt kom
m

en. Sie lernen, w
ie Sie Bilder, Vi-

deos und Storys erstellen und auf w
elche rechtli-

chen G
rundlagen Sie beim

 Hochladen achten 
m

üssen.  
Es w

ird praktisch! Bitte bringen Sie ein Sm
art-

phone, ein Ladekabel und, w
enn m

öglich, einen 
Laptop m

it. Falls Sie bereits einen Account haben, 
m

it dem
 Sie arbeiten m

öchten, denken Sie an die 
Zugangsdaten. Am

 Ende des Sem
inars gehen Sie, 

w
enn 

Sie 
m

öchten, 
m

it 
einem

 
Instagram

- 
Account, den ersten Abonnenten und den ersten 
eigenen hochgeladenen Fotos und Videos nach 
Hause. 
 Referent: Sascha Bolte 

M
elden Sie sich rechtzeitig an! Die Teilnehm

er-
zahl ist auf 15 Teilnehm

erInnen begrenzt, daher 
können w

ir pro O
rganisation zunächst nur einen 

Platz vergeben.  

  

Donnerstag, 21. Februar 2019 

10:30 
Ankom

m
en 

10:45 
kurze Vorstellungsrunde 

11:15 
Block I: „W

er hat Angst vor Instagram
? 

U
nd w

enn es kom
m

t? Dann posten w
ir!“ 

Basics und die M
öglichkeiten von Insta-

gram
 

13:00 
M

ittagessen 

14:00 
Block II: W

ie erstelle ich einen  
Account, Verknüpfung und Recherche // 
 W

er ist m
eine Zielgruppe und die Suche 

nach den m
agischen Hashtags 

[16:00-16:15: Kaffeepäuschen] 
Instagram

 in den Arbeitsalltag integrieren 
– der Redaktionsplan 

18:00 
Abendessen 

19:00–21:00 
O

ptionales Angebot am
 Abend: 

M
ehr aus Bildern und Videos herausholen 

m
it dem

 Sm
artphone (nicht nur für die Ar-

beit 😉😉
) 

Freitag, 22. Februar 2019 

8:15 
Frühstück 

9:15 
Block III: Let’s do it!!! 
 W

ir erstellen Bilder, Videos, Storys,  
U

m
fragen und vieles m

ehr! 

12:15 
Abschlussrunde 

13:00 
M

ittagessen (auf W
unsch) 

Verbindliche Anm
eldung 

M
ich interessiert besonders / Ich habe fol-

gende Anliegen, Them
enw

ünsche, Fragen: 

  

 o 
Ich m

öchte vegetarisch essen 

o 
Ich benötige ein rollstuhlgerechtes Zim

-

m
er 

o 
Ich bleibe nach der Tagung noch zum

  

M
ittagessen (14,- € Selbstbeteiligung) 

o 
Sonstiges: 

 

Bundesverband für körper-  
und mehrfachbehinderte Menschen e.V.  
Brehmstraße 5–7 
40239 Düsseldorf 
 
Fax 0211-6 40 04-20 
 

 

 
 Caritas Behindertenhilfe 

und Psychiatrie e.V. 
Reinhardtstraße 13 
10117 Berlin 
Telefon 030 284447-822 
Telefax 030 284447-828 
cbp@caritas.de 

 
 Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. 

Leipziger Platz 15 
10117 Berlin 
Telefon 030 206411-0 
Telefax 030 206411-204 
bundesvereinigung@lebenshilfe.de 

 
 Bundesverband anthroposophisches 

Sozialwesen e.V. 
Schloßstraße 9  
61209 Echzell-Bingenheim 
Telefon 06035 81-190 
Telefax 06035 81-217 
bundesverband@anthropoi.de 

 
 Bundesverband evangelische 

Behindertenhilfe e.V. 
Invalidenstr. 29 
10115 Berlin 
Telefon 030 83001-270 
Telefax 030 83001-275 
info@beb-ev.de 

 
 Bundesverband für körper- und 

mehrfachbehinderte Menschen e.V. 
Brehmstraße 5-7 
40239 Düsseldorf 
Telefon 0211 64004-0 
Telefax 0211 64004-20 
info@bvkm.de 
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11:15 
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Basics und die M
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14:00 
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Account, Verknüpfung und Recherche // 
 W

er ist m
eine Zielgruppe und die Suche 
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agischen Hashtags 

[16:00-16:15: Kaffeepäuschen] 
Instagram

 in den Arbeitsalltag integrieren 
– der Redaktionsplan 

18:00 
Abendessen 

19:00–21:00 
O

ptionales Angebot am
 Abend: 

M
ehr aus Bildern und Videos herausholen 

m
it dem

 Sm
artphone (nicht nur für die Ar-

beit 😉😉
) 

Freitag, 22. Februar 2019 

8:15 
Frühstück 

9:15 
Block III: Let’s do it!!! 
 W

ir erstellen Bilder, Videos, Storys,  
U

m
fragen und vieles m

ehr! 

12:15 
Abschlussrunde 

13:00 
M

ittagessen (auf W
unsch) 

Verbindliche Anm
eldung 

M
ich interessiert besonders / Ich habe fol-

gende Anliegen, Them
enw
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 o 
Ich m

öchte vegetarisch essen 

o 
Ich benötige ein rollstuhlgerechtes Zim
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m
er 

o 
Ich bleibe nach der Tagung noch zum

  

M
ittagessen (14,- € Selbstbeteiligung) 
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Sonstiges: 

 

Bundesverband für körper-  
und mehrfachbehinderte Menschen e.V.  
Brehmstraße 5–7 
40239 Düsseldorf 
 
Fax 0211-6 40 04-20 
 

 

 
 Caritas Behindertenhilfe 

und Psychiatrie e.V. 
Reinhardtstraße 13 
10117 Berlin 
Telefon 030 284447-822 
Telefax 030 284447-828 
cbp@caritas.de 

 
 Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. 

Leipziger Platz 15 
10117 Berlin 
Telefon 030 206411-0 
Telefax 030 206411-204 
bundesvereinigung@lebenshilfe.de 

 
 Bundesverband anthroposophisches 

Sozialwesen e.V. 
Schloßstraße 9  
61209 Echzell-Bingenheim 
Telefon 06035 81-190 
Telefax 06035 81-217 
bundesverband@anthropoi.de 

 
 Bundesverband evangelische 

Behindertenhilfe e.V. 
Invalidenstr. 29 
10115 Berlin 
Telefon 030 83001-270 
Telefax 030 83001-275 
info@beb-ev.de 

 
 Bundesverband für körper- und 
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Telefon 0211 64004-0 
Telefax 0211 64004-20 
info@bvkm.de 
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Wohnformen, die bislang „stationäre Wohnformen“ sind oder nach ihrer E

4

5

6

7

und damit „quasi stationär“ 
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im Einzelfall zu betrachtende Wohnform einen „qu stationären“ Leistungsumfang hat und 

 
 

 

 

als „quasi onär“ anzusehen ist und damit dem Anwendungsbereich von § 43a SGB XI unterliegt

8

–
– „ “

„selbstorganisierte Wohnform“9 oder als „selbstverantwortete Wohngemeinschaft“10

als „a
“11

ein „quasi “ Leistungsumfang 

 Zum Begriff „vollstationär“

Das Recht der Eingliederungshilfe nach dem SGB XII kennt den Begriff der „vollstationären“ 
                                                           

11
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im Einzelfall zu betrachtende Wohnform einen „qu stationären“ Leistungsumfang hat und 

 
 

 

 

als „quasi onär“ anzusehen ist und damit dem Anwendungsbereich von § 43a SGB XI unterliegt

8

–
– „ “

„selbstorganisierte Wohnform“9 oder als „selbstverantwortete Wohngemeinschaft“10

als „a
“11

ein „quasi “ Leistungsumfang 

 Zum Begriff „vollstationär“

Das Recht der Eingliederungshilfe nach dem SGB XII kennt den Begriff der „vollstationären“ 
                                                           

11

 
 
 
 

 

(ambulante Leistungen). Das Vertragsrecht spricht nur von „Einrichtungen“ und fasst hierunter 

12

13

durchgehend der Begriff „vollstationäre“  
 

 

– –

                                                           
iehe auch in der weiteren Formulierung von § 43a SGB XI „Heimentgelt“
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15

„Wohnen“ als „ aket“ schuldet.

– 16

er „alles oder nichts“ in Anspruch nimmt. 

 

 

 

 

 

 

                                                           
– –

16

 
 
 
 

 

 

–
–

 

(„Heimgesetze“ der Länder) sind nicht 

 

 

Der Begriff „Umfang der Gesamtversorgung“ ist in sich unverständlich gefasst 
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15

„Wohnen“ als „ aket“ schuldet.
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er „alles oder nichts“ in Anspruch nimmt. 
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–
–
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Der Begriff „Umfang der Gesamtversorgung“ ist in sich unverständlich gefasst 
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, eine „quasi stationäre“ Versorgung 

eine solche „quasi ationäre“ Versorgung 

, die gegen eine „quasi stationäre“ Versorgung spr

eine „quasi stationäre“

 

gegen eine „quasi stationäre“ Versorgung.

 
– –

„quasi stationäre“ Versorgung.

                                                           

 
 
 
 

 

 

gegen eine „quasi stationäre“ 
19

20

n eine „quasi stationäre“ Versorgung.

 
Gegen eine „quasi stationäre“ Versorgung

21

 
 

22

 

 

                                                           
19
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19
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23

„quasi stationäre“ von ambulant betreuten 

                                                           
23
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23

„quasi stationäre“ von ambulant betreuten 

                                                           
23

 
 
 
 

 

„institution ezogene“ Kriterien mit personenbezogenen24

–
–

25

26

Insofern ist die gesetzliche Definition „quasi stationärer“ Wohnformen in 

27

                                                           

–
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kann sie auch ab 1.1.2020 nicht als „quasi
stationäre“ Wohnform angesehen werden.

Neuer Ratgeber zum Thema 
„Grundsicherung nach dem SGB 
XII“ erschienen 

Hilfreiche Tipps für Menschen mit 
Behinderung und Eltern behinderter 
Kinder  

Der Bundesverband für körper- und mehrfachbehinder-
te Menschen e.V. (bvkm) hat sein Merkblatt zur „Grund-
sicherung nach dem SGB XII“ aktualisiert. Dieses Merk-
blatt richtet sich speziell an erwachsene Menschen mit 
Behinderung. Diese können Leistungen der Grundsiche-
rung nach dem Recht der Sozialhilfe (SGB XII) beziehen, 
wenn sie dauerhaft voll erwerbsgemindert sind. 

Aktuelle Änderungen bei der Grundsicherung haben 
sich zum 1. Januar 2018 ergeben. Der Regelsatz der Re-
gelbedarfsstufe 1, den zum Beispiel Menschen mit Be-
hinderung erhalten, die bei ihren Eltern leben, wurde 
auf 416 Euro monatlich erhöht. Außerdem wird die Ries-
ter-Rente neuerdings nicht mehr voll auf die Grundsi-
cherung angerechnet. Nach der neuen Rechtslage bleibt 
ein Sockelbetrag von 100 Euro zuzüglich 30 Prozent der 
übersteigenden Riester-Rente anrechnungsfrei. Anhand 
konkreter Beispiele wird erläutert, wie hoch die Grund-
sicherung im Einzelfall ist und wie sich Freibeträge vom 
Renten- und Werkstatteinkommen berechnen.  

Der Ratgeber geht ferner auf die aktuelle Rechtspre-
chung zum Anspruch auf Grundsicherung für Menschen 
mit Behinderung ein, die den Eingangs- und Berufsbil-
dungsbereich einer Werkstatt für behinderte Menschen 
durchlaufen. Die Sozialgerichte Augsburg und Gießen 
hatten Anfang des Jahres entschieden, dass auch bei 
diesem Personenkreis von einer dauerhaften vollen Er-
werbsminderung auszugehen ist und die Grundsiche-
rungsberechtigung damit bejaht. 

Aktuelle Informationen zur 
Grundsicherung und zur aktu-
ellen Rechtsprechung erhalten 
Interessierte auch auf der In-
ternetseite des bvkm (www.
bvkm.de > Rubrik „Recht & 
Ratgeber“). 

Das Merkblatt steht im In-
ternet als Download unter 
www.bvkm.de in der Ru-
brik „Recht & Ratgeber“ 
zur Verfügung. Es kann 
auch in gedruckter Form 
bestellt werden über 
versand@bvkm.de oder 
www.bvkm.de/verlag
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kann sie auch ab 1.1.2020 nicht als „quasi
stationäre“ Wohnform angesehen werden.

Inklusion einfach machen
Das neue Förderangebot 
der Aktion Mensch

Bevor 2019 die neue Fördersystematik in Kraft 
tritt, hat die Aktion Mensch bereits jetzt ihre 
Förderbestimmungen zur Förderaktion Barrie-
refreiheit überarbeitet. Bitte beachten Sie fol-
gendes:

Aktion Mensch Förderung: Neue Förderbestim-
mungen ermöglichen jährlich bis zu 5.000 Euro 
bei Förderaktion Barrierefreiheit!

Die Aktion Mensch hat ihre Förderbestimmun-
gen für die Förderaktion Barrierefreiheit gelo-
ckert. 
Bisher konnten Projekt-Partner der Aktion 
Mensch nur einen einzigen Antrag in der Förder-
aktion Barrierefreiheit stellen. Diese Einschrän-
kung ist nun aufgehoben. 

Ab sofort können Projekt-Partner mehrere Pro-
jektanträge stellen – ein Antrag ist jetzt einmal 
im Jahr pro Einrichtung möglich.
 
Bis zu 5.000 Euro Zuschuss können Sie für klei-
ne bauliche Vorhaben wie zum Beispiel eine 
Rampe für Rollstuhlfahrer oder ein Leitsystem 
für blinde Menschen bekommen. Aber auch die 
Kosten für Gebärdensprachdolmetscher, Infor-

mationen in Leichter Sprache oder Induktions-
schleifen können bei der Aktion Mensch bean-
tragt werden.
Auch ausgefallene und innovative Projekte aus 
dem digitalen Bereich haben beste Chancen auf 
Fördergelder. Das kann die barrierefreie Umge-
staltung einer bestehenden Webseite sein, eine 
„sprechende“ Menükarte oder die Herstellung 
einer barrierefreien App! 

Eigenmittel sind in der Förderaktion Barriere-
freiheit nicht nötig und die Antragstellung ist 
einfach! Weitere Informationen finden Sie unter
https://www.aktion-mensch.de/foerderung/
foerderprogramme/foerderaktion.html

Oder nehmen Sie einfach Kontakt mit dem bvkm 
auf. Ihre Ansprechpartnerin:
Heide Adam-Blaneck, heide.adam-blaneck@
bvkm.de oder Tel. (02 11)6 40 04-16

Neues von der Aktion Mensch
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Die „Empfehlung des GKV
4 Satz 5 SGB XI“ ist am 10.4.2018 in Kraft getre-

gegenüber dem Leistungsberechtigten „wie aus einer Hand“ erbracht werden. Die Empfehlung 
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rechtigten „wie aus einer 
Hand“ erfolgen. Dem Träger der Eingliederungshilfe kommt dabei 
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rechtigten „wie aus einer 
Hand“ erfolgen. Dem Träger der Eingliederungshilfe kommt dabei 

scheint dies zurzeit jedenfalls noch kein „Massengeschäft“ geworden zu sein.

„Empfehlung des GKV
4 Satz 5 SGB XI“ 

–
–
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ist, Leistungen „wie aus einer Hand“ zu erbringen, 
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ist, Leistungen „wie aus einer Hand“ zu erbringen, 
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Bei Elektrorollstühlen handelt es sich um so genannte „motorisierte Krankenfahrstühle“. 

 
 

 
 

Argumentationshilfe gegen die TÜV-Prüfung 
bei der Versorgung mit einem Elektrorollstuhl

Katja Kruse
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Bei Elektrorollstühlen handelt es sich um so genannte „motorisierte Krankenfahrstühle“. 
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mit einer so genannten „Totmannschaltung“ ausgestattet sind. Diese Vorrichtung 
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– –

 
 

 
 

Neuauflage: „Mein Kind ist behin-
dert – diese Hilfen gibt es“  
(türkisch // deutsch)
Der bewährte Rechtsratgeber „Mein Kind ist behindert 
– diese Hilfen gibt es“ des Bundesverbandes für kör-
per- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. (bvkm) 
wurde nun auch in der türkischen Version aktualisiert 
und enthält alle für Menschen mit Behinderung wichti-
gen Rechtsänderungen, die zum 1. Januar 2018 in Kraft 
getreten sind.
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Michel Belot

PROJEKT: MEIN LEBEN – 
Individuelle Planung der Begleitung für Personen mit schwerer Behinderung 

Die vorliegende Broschüre dient als Hilfestellung 
für das Erstellen einer individuellen Planung der 
Begleitung von Menschen mit schwerer Behinde-
rung. Ihr liegt der Gedanke zu Grunde, dass jeder 
Mensch in jedem Lebensalter und unabhängig 
von bestehenden Schwierigkeiten und Einschrän-
kungen im Leben dazulernen und Erfahrungen 
sammeln kann, wobei die jeweiligen Kompeten-
zen des Einzelnen zum Tragen kommen und seine 
Wünsche und Bedürfnisse die Entwicklung voran-
treiben. 
Eine wesentliche Frage lautet: Welche Erwartun-
gen und Bedürfnisse hat die betreffende Person 
und was benötigt sie zur Teilhabe am Leben?
Auf Basis des Fragebogens und mit Hilfe der 
ausführlichen Anleitung zur Beobachtung kann 
in Zusammenarbeit mit Menschen mit schwerer 
Behinderung und deren Vertrauenspersonen ein 
individueller und die Ganzheitlichkeit der Person 
berücksichtigender Plan der Begleitung entwi-
ckelt werden. Berücksichtigt werden die tägliche 
Pflege, notwendige spezielle Pflegemaßnahmen, 

Weitere Verlagspublikationen finden Sie im Internet unter www.bvkm.de → Bücher und Broschüren

q Ich möchte die Broschüre „Projekt: Mein Leben“ bestellen. Anzahl: ___

Neuerscheinung

Nachname, Vorname

Institution

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail-Adresse

Mitglied im bvkm q  Ja                          q  Nein

q Ich möchte den kostenlosen Newsletter des bvkm bestellen und stimme der Verarbeitung meiner Daten       
    zu diesem Zwecke zu. https://bvkm.de/datenschutzbelehrung/

angemessene Förderung und gezieltes Lernen mit 
Aktivitäten, die auf die zu begleitende Person abge-
stimmt sind.  

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V., verlag selbstbestimmtes leben, 
Brehmstr. 5-7, 40239 Düsseldorf, Tel. 02 11/64 00 4-15, Fax: 02 11/64 00 4-20, versand@bvkm.de, www.bvkm.de

Bestellung

2018, 48 Seiten, 5,00 Euro, ISBN 978-3-945771-17-4
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Hein Kistner

Arbeitsassistenz
Ein Arbeitsbuch aus der Praxis für die Praxis

Dieses Arbeitsbuch ist ein Angebot für Beglei-
terInnen von Menschen mit Behinderung am Ar-
beitsplatz, die sich in dem Handlungsfeld der 
Arbeitsassistenz fortbilden möchten. Neben dem 
entsprechenden Fachwissen bietet es Übungen, 
um Lernprozesse anzuregen und Themen in Ei-
genarbeit zu vertiefen. Zahlreiche Abbildungen 
von Arbeitshilfen und umfassende Literaturhin-
weise machen das Handbuch auch als Nachschla-
gewerk interessant. Ein Schwerpunkt liegt auf der 
Arbeitsassistenz von Menschen mit schwerer Be-
hinderung. 

Weitere Verlagspublikationen finden Sie im Internet unter www.bvkm.de → Bücher und Broschüren

q Ich möchte das Buch „Arbeitsassistenz“ bestellen. Anzahl: ___

Neuerscheinung

Nachname, Vorname

Institution

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail-Adresse

Mitglied im bvkm q  Ja                          q  Nein

q Ich möchte den kostenlosen Newsletter des bvkm bestellen und stimme der Verarbeitung meiner Daten       
    zu diesem Zwecke zu. https://bvkm.de/datenschutzbelehrung/

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V., verlag selbstbestimmtes leben, 
Brehmstr. 5-7, 40239 Düsseldorf, Tel. 02 11/64 00 4-15, Fax: 02 11/64 00 4-20, versand@bvkm.de, www.bvkm.de

Bestellung

2018, 248 Seiten 
18,90 Euro (Mitglieder: 12,00 Euro) 
ISBN 978-3-945771-13-6 
Bestellnr. 113
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Prof. Dr. Marion Wieczorek

Mit jedem Schritt wächst meine Welt
Bildung und schwere Behinderung

Ausgehend von der Bedeutung, die der gelebte 
Alltag als erster Bildungsort für schwer behinder-
te Kinder haben kann, zeigt die Autorin Wege auf, 
wie Kinder durch konkrete Erfahrungen Zugang 
zum kulturellen Wissen der Welt, in der sie leben, 
gewinnen können. Ziel ist es, dass Kinder sich 
nach und nach ein Bild von der Welt machen kön-
nen und diese zunehmend verstehen lernen. 
Damit Kinder Welt entdecken, erkunden, gestalten 
und verstehen lernen, bedarf es der Beteiligung 
der Kinder an der sozialen und kulturellen Welt 
und es bedarf ebenso der Beteiligung der Erwach-
senen an dem, was für Kinder bedeutsam ist. 
Im vorliegenden Buch wird erstmals ein Konzept 
vorgestellt, das auf Basis der Denkformate und 
Selbstbildungspotenziale von Kindern Möglich-
keiten der Bildung für Kinder und Jugendliche mit 
schwerer Behinderung aufzeigt. Mit vielen Praxis-
beispielen und Anregungen richtet sich das Buch 
an Fachleute in der praktischen und theoretischen 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit schwerer 
Behinderung, an Studierende und Eltern.

Weitere Verlagspublikationen finden Sie im Internet unter www.bvkm.de → Bücher und Broschüren

q Ich möchte das Buch „Mit jedem Schritt wächst meine Welt“ bestellen. Anzahl: ___

Neuerscheinung Frühjahr 2018

Nachname, Vorname

Institution

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail-Adresse

Mitglied im bvkm q  Ja                          q  Nein

q Ich möchte den kostenlosen Newsletter des bvkm bestellen und stimme der Verarbeitung meiner Daten       
    zu diesem Zwecke zu. https://bvkm.de/datenschutzbelehrung/

148 Seiten
14,90 Euro (Mitglieder: 10 Euro)
ISBN: 978-3-945771-14-3
Bestellnr. 114
Düsseldorf, verlag selbstbestimmtes leben

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V., verlag selbstbestimmtes leben, 
Brehmstr. 5-7, 40239 Düsseldorf, Tel. 02 11/64 00 4-15, Fax: 02 11/64 00 4-20, versand@bvkm.de, www.bvkm.de

Bestellung



Bestellung

Willkommensmappen  
zur Weitergabe an Familien mit behinderten 
Kindern/Angehörigen

Zur Weitergabe möchten wir gern  
kostenlose Willkommensmappen bestellen:

□ 2 Exemplare

□ 5 Exemplare

□ 10 Exemplare

Einrichtung/Organisation

Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail-Adresse oder Telefon-
nummer für evtl. Rückfragen

Bitte senden Sie Ihre Bestellung per Fax an: 0211/64004-20 oder mailen Sie Ihre Bestel-
lung an info@bvkm.de
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